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Aus dem Inhalt

Offene Tür
Viele Viertklässler:innen und deren Eltern bot sich die Gele-
genheit, beim „Tag der offenen Tür“ einen Blick hinter die
Kulissen der EFG zu werfen.                (mehr dazu auf S. 2)

Einkaufsbummel
Viele Ronsdorfer Geschäfte laden ein, einen Einkaufsbum-
mel im Advent zu starten. Wir bieten einen Überblick auf ei-
nige Angebote in der Ronsdorfer City. (mehr dazu auf S. 3)

Adventsbräuche
In der Reihe „Das Gespräch“ im Gemeindesaal von St. Jo-
seph informierte Wilfried Krause humorvoll und kenntnis-
reich über Bräuche in der Adventszeit.  (mehr dazu auf S. 7)

… und weitere 38 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

Mitsingkonzert

(Ro.) Am Montag, den 15.
Dezember, um 15 Uhr fin-
det ein Mitsingkonzert mit
der Schlagerpiratin im
Diakoniezentrum Rons-
dorf, Schenkstraße 133
statt.
Die Schlagerpiratin Mari-
na Kirsten kommt ins Dia-
koniezentrum mit den be-
kanntesten Advents- und
Weihnachtsliedern. Die
Lauftexte werden mittels
Beamer auf eine große
Leinwand projiziert und
erleichtern somit das Mit-
singen. Der Eintritt ist frei.
Gäste sind herzlich will-
kommen.
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Neue Pflegemaßnahmen 
bald im Talsperrenwald
Ronsdorfer Bezirksvertretung sichert dem Forstamt weiterhin Unterstützung zu

(Ro./LMP) In der Sitzung
der Bezirksvertretung (BV)
Ronsdorf am letzten Dienstag
berichteten Forstamtsleiter Se-
bastian Rabe und der Bezirks-
förster Tobias Otto über bevor-
stehende Waldpflegemaßnah-
men im Ronsdorfer Talsperren-
wald. Rabe erläuterte, dass die
drei vergangenen Jahre hin-
sichtlich der Niederschlagsver-
teilung gut für den Wald gewe-
sen seien.

So hätten sich beispielsweise
die Buchen im Bezirk besser
entwickelt. Allerdings arbeite
man weiterhin an dem Kon-
zept, die Wälder im Stadtgebiet

für den Klimawandel wider-
standsfähiger zu machen. So
werde darauf geachtet, die
Vielfalt der Baumarten und der
verschiedenen Alterstufen der
Bäume zu verstärken.

Im Talsperrenwald sollen zur
Umsetzung dieses Konzeptes
bereits Mitte Dezember ent-
sprechende Arbeiten beginnen,
wie der Bezirksförster Otto er-
gänzte. Hierbei werden mit
Hilfe von Großmaschinen rund
1.000 Festmeter (Kubikmeter)
Holz aus dem Wald abgetra-
gen: „Die Waldwege werden da -
durch zwischenzeitlich schlam -
mig werden“, warnte Otto et-

sichtlich der zu entfernenden
1.000 Festmeter nicht im glei-
chen Umfang nachpflanzen.
Auf Nachfrage bestätigte Rabe
in der BV-Sitzung, dass sich
der Borkenkäferbefall an den
Fichten im Waldgebiet durch
die feuchte Witterung der ver-
gangenen Jahre mittlerweile
wieder normalisiert habe.

Die Ronsdorfer Bezirksver-
tretung sicherte dem Forstamt
weiterhin ihre volle Unterstüt-
zung beim Ausbau des Wald-
lehrpfades und bei der Errich-
tung einer neuen Schutzhütte
im Ronsdorfer Talsperrenwald
zu.

waige Spaziergänger:innen.
Zwar werde man die Wege
zwischen den Arbeitseinsätzen
immer wieder reinigen, eine
endgültige Wiederherstellung
der Waldwege werde aber erst
im Sommer erfolgen können.
Die Baumfällarbeiten selbst
sollen bis Anfang März 2026
abgeschlossen sein.

Sebastian Rabe erklärte zu-
dem, dass insbesondere Esska-
stanien, Douglasien und Ei-
chen im Talsperrenwald nach-
gepflanzt werden sollen, weil
sich diese Bäume als besonders
klimaresilient erwiesen hätten.
Allerdings werde man hin-

Der Talsperrenwald und seine Wege werden wieder einigen Änderungen ausgesetzt sein.               (Archivbilder: db)    

Mitte Dezember sollen die Arbeiten im
Wald starten ...

... dann soll auch eine weitere Schutzhütte errichtet werden. Die BV hat ihre
Unterstützung zugesagt.

Bezirksvertretung behandelte Verkehrsthemen
(Ro./LMP) Ein Schwerpunkt

der Sitzung der Bezirksvertre-
tung (BV) Ronsdorf am letzten
Dienstag lag auf Anträgen und
Beschlüssen zu Verkehrsthe-
men.

Dabei wurde ein Bürgeran-
trag zur Einrichtung eines ver-
kehrsberuhigten Bereiches in ei-
nem Teilstück der Straße He -
ckersklef auf Grundlage einer
Beurteilung durch das städti-
sche Ressort „Straßen und Ver-
kehr“ einstimmig  abgelehnt.

Hinsichtlich der Schulwegsi-
cherung im Bereich der Ein-
mündung der Straße An den
Friedhöfen zur Lüttringhauser
Straße wurde ein gemeinsamer
Antrag von SPD, Grünen, FDP
und der Linken einstimmig be-
schlossen. Hier wird der Ver-
kehrsausschuss gebeten, eine
entsprechende Prüfung zu ver-
anlassen.  

Einen Bericht des Ressorts
„Straßen und Verkehr“, dass
Anfang Oktober eine Car-Sha-

ring-Station der Firma Cambio
mit Namen „Blombach“ einge-
richtet wurde, für die im Vor-
feld Landesmittel akquiriert
wurden, nahm die BV ebenso
zur Kenntnis, wie den Bericht
zum Fahrplanwechsel der Stadt -
 werke, der Mitte Dezember
erfolgen wird. Hier ist Rons-
dorf allerdings nur bei den Li-
nien CE62 und 640 betroffen.   

In der BV-Sitzung wurde
auch Hauptkommissarin Sabri-
na Konow vorgestellt, die seit

Ende Oktober die neue Be-
zirkspolizistin in Ronsdorf ist.
Das SONNTAGSBLATT bemüht
sich zurzeit um ein Interview
mit ihr, stößt aber noch an die
Grenzen der Bürokratie. Die
Polizei möchte die Fragen vor-
ab kennen und den Beitrag vor
Veröffentlichung autorisieren.
Eine Polizistin „bürgernah“
vor zustellen, gestaltet sich also
schwieriger, als ein Interview
mit der Oberbürgermeisterin
zu bekommen ... 

SONNTAGSBLATT
20.000 Mal kostenlos im Großraum Ronsdorf und Lüttringhausen

mit Umland, Lichtscheid, Toelleturm, Freudenberg, Blombach, 
Linde, Heidt, Langenhaus, Oelingrath, Westen, Grund
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Betreuungs-Café
Nicole Kümmel

Elias-Eller-Straße 6
42369 W.-Ronsdorf

Telefon 01 72 - 7 08 39 36
oder per E-Mail

nicolekuemmel69@web.de

Wir freuen uns auf Sie!

Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 95 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Elektro

Tamm GmbH

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK · PHOTOVOLTAIK

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Großes Interesse an der EFG

(Ro./LMP) Das Interesse an
der Erich-Fried-Gesamtschule
als weiterführender Schule ist
groß. So nutzten beim „Tag der
Offenen Tür“ am letzten Sams-
tag wieder viele Viertkläss ler:
innen und deren Eltern die Ge-
legenheit, einen Blick hinter
die Kulissen der EFG zu wer-
fen.

Die Aula war dabei die erste
Anlaufstelle für Führungen
durch die Räumlichkeiten der
Schule, bei denen nicht nur der
Tagesablauf an der EFG erklärt
wurde, sondern auch viele Mit-
mach-Aktionen auf die kleinen
und großen Besuchenden war-

teten. So konnten die Kinder in
den Fachräumen für Naturwis-
senschaften, Musik, Technik,
Kunst und Hauswirtschaft
nicht nur zuschauen, sondern
selbst Dinge ausprobieren und
erste Eindrücke vom späteren
Unterricht sammeln.

Eltern hatten darüber hinaus
zahlreiche Möglichkeiten, sich
über die vielfältigen Bildungs-
wege, Abschlussoptionen und
Besonderheiten der Ganztags-
schule zu informieren.

Doch auch die vielen heraus-
ragenden Projekte der Schule –
wie das Aktionsforum „Schule
ohne Rassismus“ und das

„Fremdsprachliche und inter-
kulturelle Lernen“ – kamen an
den aufwändig und liebevoll
dekorierten Infoständen der en-
gagierten Lehrer:innen und
Schüler:innen nicht zu kurz. 

Wer nach den vielen Infor-
mationen und Erklärungen
hungrig geworden war, konnte
dann gleich die Mensa der
Schule testen: Hier gab es zum
Beispiel „Spaghetti Bologne-
se“ (auch in einer veganen Va-
riante) für 3 Euro 50 – denn
schließlich kann die Auswahl
einer weiterführenden Schule
auch eine „Bauchentschei-
dung“ sein. 

Tag der Offenen Tür an der Erich-Fried-Gesamtschule

Es wird gemeinsam gefeiert

(Ro.) In den letzten Tagen
haben die Organisatoren des
diesjährigen Weihnachtsmark-
tes vom 5. bis 7. Dezember auf

dem Bandwirkerplatz noch alle
Hände zu tun. Der SV Jäger-
haus Linde, der das Event zum
ersten Mal veranstaltet, ist op-

timistisch, dass der Weih-
nachtsmarkt von Ronsdorfer
Vereinen alle Ronsdorfer:innen
anspricht.

Gestartet wird am Freitag,
den 5. Dezember, ab 18 Uhr
mit einem gemütlichen Glüh-
weinabend.

Am Samstag beginnt der
Markt um 11 Uhr mit der Öff-
nung aller Stände. Der Niko-
laus wird von 12 bis 14 Uhr auf
dem Bandwirkerplatz erwartet
und für die Kleinsten etwas in
seinem großen Sack dabei ha-
ben. Um 14.30 Uhr wird der
„Shantychor Blaue Jungs“
nicht nur Weihnachtslieder sin-
gen, ehe ab 17 Uhr die Gruppe
„La Luna“ mit Feuerspuckern
ihr Können zeigt.

Der Sonntag beginnt auf dem
Markt ab 11 Uhr. Der Posau-
nenchor stimmt ab 16 Uhr auf
den 2. Advent ein, ehe um 17
Uhr die Gewinner der Weih-
nachtstombola gezogen wer-
den.

Alle Ronsdorfer und Rons-
dorferinnen sind eingeladen,
dabei zu sein, um in gemütli-
cher Atmosphäre zu verweilen
und die weihnachtliche Stim-
mung zu genießen. Für das
leibliche Wohl sorgen die Ver-
eine. Die vielen freiwilligen
Helfer und Helferinnen freuen
sich auf regen Zuspruch.  

Ronsdorfer Weihnachtsmarkt voll in der Planung

Die Aula der EFG war unter anderem Ausgangspunkt für Führungen durch die Räumlich-
keiten der Schule.                                                                                    (Foto: LMP) 

Blitzer
(W.) Autofahrer:innen sollten

sich am Montag an der Kurfür-
stenstraße, der Staubenthaler
Straße und An der Blutfinke an
die Geschwindigkeit halten. Am
Mittwoch wird das Tempo in
der Jägerhofstraße, der Cronen-
berger Straße, Am Kraftwerk, in
der Lüttringhauser Straße und
Remscheider Straße kontrol-
liert. Der mobile Blitzer steht
am Donnerstag am Blomba-
cher Bach, im Rauental, an der
Obere Lichtenplatzer Straße
und der Untere Lichtenplatzer
Straße und an der Heinz-Fang-
mann-Straße. Freitag blitzt es
in der Krim, der Breitstraße und
der Echoer Straße. 

Kind angefahren
(Ro.) Am 22. November ge-

gen 13 Uhr kam es auf der Stau-
benthaler Straße zu einem Ver-
kehrsunfall. Ein 12-jähriger
Junge schob sein Fahrrad im
Kreuzungsbereich Staubentha-
ler Straße/Am Knöchel/Kurfür-
stenstraße über den Zebrastrei-
fen. Dort kam es zum Zusam-
menstoß mit einem weißen
Kleinwagen. Die Frau stieg aus,

erkundigte sich kurz nach dem
Befinden und entfernte sich da-
nach zügig in ihrem Auto vom
Unfallort. Sie wird als circa 20
bis 30 Jahre alt und 1,60 m bis
1,70 m groß beschrieben. Hin-
weisgebende werden gebeten,
sich unter der Nummer 02 02 -
28 40 bei der Polizei zu melden. 

Verkehrsunfall
(Ro.) Am 26. November ge-

gen 12.25 Uhr kam es zu einem
Verkehrsunfall. Ein 23-jähriger
Busfahrer fuhr mit dem Linien-
bus 620 die Lüttringhauser Stra-
ße in Richtung Klausener Stra-
ße, als nach bisherigen Erkennt-
nissen ein Pkw unvermittelt aus
der Straße An den Friedhöfen
herausfuhr. Der Busfahrer leite-
te eine Gefahrenbremsung ein
und verhinderte damit einen Zu-
sammenstoß. Zwei Fahrgäste
stürzten im Bus. Die 56-Jährige
wurde dabei schwer, die 78-Jäh-
rige leicht verletzt. Der bislang
unbekannte Fahrer des Pkw ent-
fernte sich von der Unfallstelle
in Richtung Kratzkopfstraße.
Hinweisgebende werden gebe-
ten, sich unter 02 02 - 28 40 bei
der Polizei zu melden.

kurz notiert Veranstaltung
Café Sara

(Ro.) Das letzte Café Sara
der St. Joseph-Gemeinde in
diesem Jahr findet am 7. De-
zember um 15 Uhr im Gemein-
dezentrum Remscheider Straße
6 statt. Es wird zum Kaffeetrin-
ken, Kuchen essen sowie zum
vorweihnachtlichen Basteln
eingeladen. Dabei werden Vee-
harfen-Klänge für Unterhal-
tung sorgen. Anmeldungen
sind bis zum 4. Dezember er-
beten im Pfarrbüro St. Joseph
unter der bekannten Telefon-
nummer: 02 02 - 4 66 07 78.

Italien
(Lü.) In der nächsten Veran-

staltung im Café Lichtblick,
Gertenbachstraße 2 in 42899
Lüttringhausen am Donners-
tag, den 11. Dezember, um 19
Uhr findet eine AV-Show über
die Toscana von Christel und
Karl-Heinz Bobring statt. Auch
wer nicht zur Toscana-Fraktion
gehört, dem versprechen Pisa,
Siena und Florenz Erlebnisse
von großartiger Kultur in wun-
derbaren Landschaften. Der
Eintritt ist frei. Einlass ist um
18.30 Uhr. Um Reservierungen
unter der Nummer 0 21 91 - 
5 92 62 34 wird gebeten.

„Tür auf“
(Ro.) Die FeG Ronsdorf lädt

zu einer Reihe besonderer Got-
tesdienste im Advent und an
Weihnachten ein, die unter
dem Motto „Tür auf“ stehen.
Mal sind Kinder dabei, mal
gibt es ein spannendes Extra-
programm: am 1. Advent, 30.
November, um 10 Uhr Gottes-
dienst, am 2. Advent, 7. De-
zember, um 10 Uhr Gottes-
dienst, am  3. Advent, 14. De-
zember, um 15 Uhr Weih-
nachtsfeier mit Auftritt der
Kinder, am 4. Advent, 21. De-
zember, um 10 Uhr Gottes-
dienst, an Heiligabend, 24. De-
zember, um 16 Uhr Gottes-
dienst (Christvesper), am 2.
Weihnachtsfeiertag, 26. De-
zember, um 10 Uhr Gottes-
dienst.

„Lebendiger 
Adventskalender“

(Ro.) In diesem Jahr öffnen
sich in Ronsdorf wieder im Ad-
vent täglich um 18 Uhr Türen
von Gemeindegliedern zu einer
kurzen Andacht. Mit Singen,
Beten und Lesen ist es für die
Teilnehmenden ein kurzes In-
nehalten in der oft turbulenten
Adventszeit und gemeinsam
sieht man Tag für Tag mit Freu-
de auf das kommende Weih-
nachtsfest. Anschließend gibt e
heiße Getränke, dazu leckeres
Gebäck und man bleibt noch
ein wenig beisammen. Beginn
ist am Montag, den 1. Dezem-
ber. An den Adventssonntagen
und am Heiligabend öffnet sich
das Kirchenportal zu den Got-
tesdienstzeiten. Auch der Kin-
dergarten Bandwirkerstraße
lädt in diesem Jahr wieder ein.
Wo täglich die Türe geöffnet
wird, findet man auf den Plaka-
ten im Schaukasten der Evan-
gelisch-reformierten Gemeinde
und auf der Webseite www.
reformiert-ronsdorf.de.

Advents-Bistro
(Ro.) Auch in diesem Jahr

möchte die FeG Ronsdorf wie-
der zu einem Advents-Bistro
einladen – zu einer Zeit der Be-
sinnung in der für viele zuneh-
mend hektischen Vorweih-
nachtszeit. Hier gibt es bei
Lebkuchen, einem Snack,
Weihnachtsliedern und einem
geistlichen Input viel Gelegen-
heit, zur Ruhe zu kommen,
sich auszutauschen und Ge-
meinschaft zu genießen. An
den Montagen, 1., 8. und 15.
Dezember, ab 17 Uhr Ankom-

men, ab 18 Uhr gemeinsames
Singen und weihnachtlicher In-
put, anschließend warmes Es-
sen mit Gesprächen.

Vokalensemble
(Ro.) Am Freitag, den 12. De-

zember, um 15 Uhr spielt das
Vokalensemble „Harmonie“ aus
St. Petersburg im Diakoniezen-
trum Ronsdorf, Schenkstraße
133 ein Konzert für den Frieden.
„Harmonie“ wurde 1995 in St.
Petersburg von seinem Dirigen-
ten Alexander Andrianov ge-
gründet. Alle Mitglieder des En-
sembles sind professionelle Sän-
ger und Absolventen oder Do-
zenten des dortigen Konservato-
riums. Zweimal im Jahr während
seiner Tourneen gibt das Ensem-
ble Konzerte in ganz Deutsch-
land, der Schweiz und in den
Niederlanden. Das Vokalensem-
ble begeistert durch seine Klang-
schönheit und sein überwältigen-
des Klangspektrum vom hohen
Tenor bis zum tiefen Bass so-
wohl im Gesamtklang des En-
sembles als auch bei seinen zahl-
reichen solistischen Vorträgen.
Das Repertoire umfasst geistli-
che Werke vom 14. Jahrhundert
bis zur Moderne, weltliche Mu-
sik und russische und ukraini-
sche Volkslieder. Der Eintritt zu
diesem Konzert ist frei. Die Sän-
ger erbitten am Ausgang eine
Spende. Mit einem Teil ihrer
Einnahmen unterstützen die Sän-
ger ukrainische Flüchtlingskin-
der.

„59 Minuten 
Weihnachten“

(Ro.) Die Evangelische Stif-
tung Tannenhof (Remscheider
Straße 76, 42899 Remscheid)
lädt am Samstag, 6. Dezember,
zu einem besonderen musikali-
schen Erlebnis ein. Unter dem
Titel „59 Minuten Weihnach-
ten“ gestalten die Formation
Ufermann und die Sopranistin
Hayat Chaoui um 16 Uhr in der
Kirche der Stiftung eine künst-
lerische Annäherung an die
Weihnachtsgeschichte, die mit
ungewohnten Klangfarben und
poetischen Akzenten arbeitet.
Die Performance verbindet
Jazz, Choral und spirituelle
Traditionen aus mehreren Reli-
gionen und stellt die Weih-
nachtsbotschaft in einen aktu-
ellen Zusammenhang. Das
Konzert richtet sich an Men-
schen, die Weihnachten nicht
nur in vertrauten Formen erle-
ben möchten, sondern offen
sind für neue musikalische Per-
spektiven und einen frischen
Blick auf die ursprüngliche Er-
zählung. Die Formation Ufer-
mann arbeitet seit über 30 Jah-
ren genreübergreifend und war
auf internationalen Festivals
vertreten. Chaoui ist mehrfach
ausgezeichnet und lehrt klassi-
schen Gesang. Der Eintritt ist
frei, Spenden werden erbeten

Orgelklänge 
auf der Terrasse

(Lü.) Gerd vom Schemm
spielt mit einem Freund ge-
meinsam weihnachtliche Musik
auf der Sakral-Orgel. Die Zuhö-
renden schauen von draußen
durch die geöffnete Terrassen-
tür vorbei an Weihnachtsbaum
und Eisenbahn auf die Orgel.
Bekannte Advents- und Weih-
nachtslieder erklingen und das
Mitsingen ist erwünscht. Natür-
lich darf auch ein Glühwein
nicht fehlen. Eine Spendenbox
wird aufgestellt und geht zu-
gunsten der großen Spendenak-
tion von WDR 2 und Aktion
Deutschland hilft „Gemeinsam
gegen den Hunger“. Es findet
statt am Sonntag, den 14. De-
zember von 16.30 bis 18 Uhr in
der Stursberger Straße 56 in
Lüttringhausen.

kurz notiert
ANZEIGE
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(Ro.) SONN-
TAGSBLATT-Leser
Gerd Becker ließ
es sich nicht neh-
men, am Diens-
tag in die Redak-
tion zu kommen,
um ein Foto aus
seiner großen
Sammlung alter
Ronsdorfer Auf-
nahmen zum Le-
serbrief von Anke
Rauner beizu-
steuern. 

Auf dem Bild ist gut die Kaf-
fee-Röstanlage zu sehen. Dazu
natürlich Angebote verschiede-
ner Kaffee-Mischungen und
ein großes Plakat „Monhof’s
Kaffee immer frisch!“ mit dem
damals unverzichtbaren „Moh-
ren“ – erstaunlicherweise aber
auch eine Senoussi-Zigaretten-
Werbung neben einem Filman-
gebot aus dem Ronsdorfer Ki-
no TORO, Titel „Drei Männer
im Schnee“ und anschließend
„Die sieben Kleider der Ka-
trin“.

Altes Foto zur Kaffee-Geschichte
(Ro.) Bis Ende September

konnten Inhaber:innen der
„RonsdorfKarte“ noch Punkte
sammeln. Nun wurde die
RonsdorfKarte eingestellt.

„Doch das bedeutet nicht,
dass gesammelte Punkte ver-
fallen müssen“, sagt Eva Jop-
pien, die seit August dieses
Jahres die Sparkassen-Filiale
Ronsdorf leitet. Dank einer
Kooperation mit der TreueWelt
der Sparkasse Wuppertal kön-
nen alle Interessierten nahtlos
von der „Ronsdorfkarte“ zur

TreueWelt wechseln. „Noch
bis zum 31. Dezember 2025
haben sie die Möglichkeit, ihre
bisherigen Bonuspunkte voll-
ständig in das kos tenlose Vor-
teilsprogramm der Sparkasse
zu übertragen. Ein Konto bei
der Sparkasse ist dabei nicht
notwendig […]“.

Der Geldwert pro Treue-
punkt ist identisch mit dem der
ehemaligen RonsdorfKarte.
Zusätzlich gibt es 1.000 Treue-
punkte als Willkommensbo-
nus. Das entspricht zehn Euro.

Treuepunkte lassen sich als
Guthaben zum Bezahlen bei
teilnehmenden Partnerunter-
nehmen verwenden. „Die
Bandbreite an Vorteilen ist
groß und erstreckt sich über
ganz Wuppertal. Die Treue-
Welt-App eröffnet attraktive
Vorteile bei mehr als 200
Shops und Dienstleistungen in
der gesamten Stadt.“ 

Auch zahlreiche bisherige
Kooperationspartner:innen der
RonsdorfKarte seien bereits
zur TreueWelt gewechselt, um

Kund:innen weiterhin einen
Bonus bieten zu können. Ge-
sammelt werden Treuepunkte
automatisch, indem Nutzer:in-
nen der TreueWelt-App bei
teilnehmenden Wuppertaler
Einzelhandel- und  Dienstleis -
tungsunternehmen bezahlen. 

Weitere Informationen inklu-
sive einer Anleitung zur Über-
tragung der Punkte von der
RonsdorfKarte in die Treue-
Welt gibt es unter: „treuewelt-
wuppertal.de/ronsdorfkarte-
umtauschen“.

Von RonsdorfKarte zur TreueWelt Wuppertal

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

Lüttringhauser Straße 7, Wuppertal-Ronsdorf

®
Viele Mützen, Schals,

Handschuhe usw.

M. Kunze
In der Krim 9 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 08 00

Montag bis Freitag: 9-13 u. 15-18.30
jeden Samstag: 9-13 Uhr

Sonnen-Apotheke
Ronsdorf · Ascheweg 16

Mo.-Fr. 7.30 - 19.00 Uhr durchgehend geöffnet · Sa. 7.30 - 14.00 Uhr
Kostenlose Service-Hotline 0800 - 4 60 00 01

Fachgerechte Beratung in IhrerApotheke

HerzGold...
Lüttringhauser Straße 26
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Tel. 02 02 - 94 68 83 25

Große 
Auswahl 
an Wolle!

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal

info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Tel. (0202) 246 16 03

Weinhandlung Oellingrath
Breite Str. 50 · W.-Ronsdorf

Telefon: 02 02 - 46 46 03
Di-Do 14-18.30 · Fr 10-18.30 · Sa 10-14 Uhr

www.oellingrath-wein.de

Neue Auswahl 

an Bio-Weinen

im Pfandsystem

Bäckerei Steinbrink Ronsdorf
Staasstraße 41, Ascheweg 16
Ascheweg 19, Erbschlöer Str. 71

Serafino Cordi
Staasstraße 37 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
02 02 - 94 60 18 78 · info@lagazzettamobile.de

in Lüttringhausen und Ronsdorf

Zwischendurch eine kleine Pause

Lüttringhauser Straße 22 im Ronsdorf Carré
42369 Wuppertal-Ronsdorf · Telefon 02 02 - 2 54 93 01

Täglich geöffnet von 12 bis 20 Uhr

Weihnachtlicher Einkaufsbummel
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

KÜPPER
4 67 00 26

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

WORT ZUM SONNTAG

Die Adventszeit ist die Zeit
der Lichter und der Lieder.
Welches ist Ihr liebstes Ad-
ventslied? 

„Durch die herzliche
Barmherzigkeit unseres Got-
tes wird uns besuchen das
aufgehende Licht aus der Hö-
he, auf dass es erscheine de-
nen, die sitzen in Finsternis
und Schatten des Todes, und
richte unsere Füße auf den
Weg des Friedens.“ (Lukas
1,78-79)  

Der alte Zacharias singt
seinem Sohn Johannes in der
Bibel dieses Adventslied. Ein
Hoffnungslied, so alt und
doch so aktuell. „Sitzen in
Finsternis und Schatten des
Todes“ – das beschreibt die
Lage von Millionen Men-
schen auf unserer Erde. Un-
zählige Bilder, die sofort auf
uns einstürmen. Wie sehr
sehnen sich auch heute Men-
schen nach diesem Licht.

Ein aufgehendes Licht, das
hineinstrahlt in Finsternis
und Todesschatten. Was für
ein Lied! Was für eine Zusa-
ge! Es geht nicht darum, die
Augen vor der Wirklichkeit
zu verschließen, einen Ad-
ventszauber über alles zu le-
gen. Es geht nicht darum, ei-
ne heile Welt, eine Weih-
nachtsidylle zu besingen, wo
keine Idylle ist. Es geht auch
nicht darum, Spannungen,
Streit, Konflikte, Ängste und
Sorgen zu verschweigen oder
gar zu beschönigen. Nein,
wenn Gott kommt, dann
kommt er genau dahin, in un-
sere Ängste und Sorgen, in
unsere Spannungen und Kon-
flikte, in adventlich ge-
schmückte Häuser genauso
wie in verdreckte Hinterhöfe
und Bombentrümmer.

So hofft und singt Zachari-
as, so hoffen mit ihm Men-
schen seit Generationen. Ge-

nau in dieser Welt besucht
uns das aufgehende Licht aus
der Höhe. In dieser Welt
kommt Gott zu Welt. In die-
ser Welt wird Christus ein
Kind, taucht auf mitten in den
Krisen und Konflikten, Pro-
blemen, Ängsten und Sorgen,
lässt uns wissen, was Mit-
menschlichkeit ist, zeigt uns,
dass die Liebe die eigentliche
Macht ist. Die zerbrechliche,
verletzliche Liebe, die nicht
hart macht, sondern verständ-
nisvoll, achtsam und emp-
findsam.

Die Liebe lässt uns unsere
Verbundenheit miteinander,
unsere Abhängigkeit vonein-
ander und unsere Verantwor-
tung füreinander spüren.
Und, gebe Gott, richtet so un-
sere Füße auf den Weg des
Friedens.

Ich wünsche Ihnen eine
hoffnungsvolle Adventszeit.
Ruth Knebel

Ein Adventslied

In dieser Woche gratulieren wir:
Annerose Schweinfurth      93 Jahre             1. Dez.
Bärbel Blondrath                82 Jahre             4. Dez.
Irmgard Bicknese                91 Jahre             5. Dez.
Rita Schmidt                        80 Jahre             7. Dez.

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

Vorlesetag: Thema „Demokratie“

(Ro./LMP) Zum bundeswei-
ten Vorlesetag am Freitag letz-
ter Woche konnte Rektor Sven
Ludwig an der Grundschule
Echoer Straße einen besonde-
ren Gast begrüßen – die Land-
tagsabgeordnete Dilek Engin
besuchte die Schüler:innen der
vierten Klassen in einer Schul-
stunde. Sie las den Kindern aus
dem Buch „Was ist eigentlich
Demokratie?“ von Sally Lisa
Starken und Tina Ruthe vor. In
diesem Bilderbuch geht es dar-
um, dass sich die Bewohner:in-
nen des Hauses „Orangenki-
ste“ entscheiden müssen, ob sie
lieber Geld für einen neuen
Kinderspielplatz oder aber für
ein großes gemeinsames Ge-
müsebeet ausgeben wollen.
Die sich daraus ergebenden
Diskussionen sind dazu geeig-
net, Kinder spielerisch an das

Thema „Demokratie“ heranzu-
führen. 

Dass die gebürtige Wupper-
talerin Dilek Engin selbst Leh-
rerin an einer Gesamtschule
war, bevor sie hauptberuflich
in den Düsseldorfer Landtag
wechselte, merkte man ihrem
pädagogischen Feingefühl
während dieser Vorlesestunde
an. So erklärte sie parallel zur
Handlung des Buches ebenso
kindgerecht, wie sich ihre eige-
ne Arbeit als Politikerin gestal-
tet – und dass es in einer De-
mokratie manchmal schwierig
ist, gemeinsame Entscheidun-
gen zu finden, wenn unter-
schiedliche Meinungen und
Ansichten aufeinandertreffen.
Engin konnte die vielen Fragen
der interessierten Kinder be-
antworten, allerdings lernten
sie auch gleich die Grenzen der

Demokratie kennen. Die Frage
„Können Sie sich dafür einset-
zen, dass wir keine Hausaufga-
ben mehr machen müssen?“ ist
selbst für eine Berufspolitike-
rin eine schwer zu lösende
Aufgabe.

Dilek Engin (MdL) beantwor -
tete Kinderfragen zum The -
ma „Demokratie“.   (F: LMP) 

GS Echoer Straße hatte Dilek Engin (MdL) zu Gast

In liebevoller Erinnerung 
an unsere Stammtischfreundin

Irmgard Haack
* 5. Mai 1946     † 20. November 2025

Das gesamte Golosia-Team,
Freunde und Freundinnen

Doris · Georg · Ulrike und Werner 
Dosja und Anton · Helene · Maribel

Bärbel und Töchter

Trost und Licht 
Eingespieltes Duo beim Orgelherbst

(Ro./PK) Die Wuppertaler
Sopranistin Tina Hermann und
der Kirchenmusikdirektor Jens-
Peter Enk, der zusätzlich
künstlerischer Leiter des Ver-
eins „Freundeskreis Sauer-Or-
gel Ronsdorf“ ist, kennen sich
sehr gut. Zahlreiche gemein-
sam konzipierte Konzerte bele-
gen dies. In der dritten Folge
des diesjährigen Orgelherbs tes
konzertierte das musikalische
Duo in der Evangelisch-refor-
mierten Kirche erneut zusam-
men. Am Vorabend des Toten-
sonntags gab es ein Konzert,
das „Trost und Licht in dunk-
len Zeiten“ anbot.

Die Musik in sehr kurzweili-
gen neunzig Minuten war weit-
gefächert, begann mit „You've
got a friend“ (Carol King) und
zog sich über diverse Arien aus
Händel-Opern, die sich alle-
samt im Dunstkreis des harmo-
nieseeligen Kitsches aufhalten,
ohne diesen jedoch endgültig
zu erreichen. Dazu zählte auch
das immer wieder gerne gehör-
te „Lascia ch'io pianga“ aus der
Oper „Rinaldo“. Aber auch
Musik außerhalb der klassi-
schen Szene erklang, so dass
zum Jazzstandard gewordene

„Autumn leaves“, Mancinis
„Moon River“ und das wun-
derbare „Over the rainbow“
aus dem „Zauberer von Ozz“.

Zu den Solo-Stücken, die
Jens-Peter Enk an der Sauer-
Orgel vortrug, gehörte bemer-
kenswerterweise das durch
Eric Clapton bekannte „Tears
in heaven“. Dazu gesellte sich
Johann Sebastian Bach mit ei-
nem Präludium und Fuge in d-
moll (mit der Geigenfuge). Ti-
na Hermann rezitierte zu -
sätzlich eigene Texte sowie
Hesses Gedicht „Stufen“.

Mit Claude-Michel Schön-
bergs „Bring him home“ (aus
„Les Miserables“) endete der
offizielle Teil des Programms,
der durch leidenschadtlichen
Beifall der mehr als 100 Besu-
chenden um eine Zugabe er-
weitert wurde. Bei „Näher
mein Gott zu dir“ summte das
Publikum am Ende mit.

Vierter und letzter Teil des
Orgelherbstes ist das Neujahrs-
konzert am 4. Januar 2026, das
Jens-Peter Enk gemeinsam mit
dem litauischen Trompeter
Waldemar Jankus spielen wird.
Dieses Konzert beginnt um
17.00 Uhr. 

Jens-Peter Enk begleitete die Sopranistin Tina Hermann
am Flügel.                                                        (Foto: PK)

Adventsbräuche
Wilfried Krause beim „Gespräch“

(Ro./PK) Das kulturelle For-
mat „Das Gespräch“, das regel-
mäßig im Gemeindesaal von
St. Joseph auf der Remscheider
Straße stattfindet, verfügt über
eine kleine, aber stabile „Fan-
Basis“. Auch beim Besuch von
Wilfried Krause, der über die
Bräuche in der Adventszeit hu-
morvoll und kenntnisreich in-
formierte, war das so. Dass bei
diesem Thema das eine und an-
dere adventliche Lied gesun-
gen wurde, dürfte als gegeben
angenommen werden.

„Die Adventszeit war ur-
sprünglich als Vorbereitung auf
die Erwachsenentaufe konzi-
piert“, wusste Krause. „Sie war
sechs Wochen lang und hatte
mit Weihnachten aber auch gar
nichts zu tun.“ Dabei heißt Ad-
vent „Ankunft“, und es dürfte
klar sein, wessen Ankunft in
diesem Fall gefeiert wird.

Wilfried Krause ging auf
zahlreiche adventliche Bräuche

ein und erklärte die Herkunft
derselben. So beim Advents-
kranz, der vom Theologen Jo-
hann Hinrich Wichern erson-
nen wurde, ursprünglich mit
viel mehr Kerzen als die heute
gebräuchlichen vier. Im 19.
Jahrhundert hatten die Kränze
bis zu 28 Kerzen. Oder der Ad-
ventskalender, mit dessen Auf-
kommen der Name Bernhard
Lang einhergeht.

Langs Mutter war dessen
Fragerei „Wann ist denn end-
lich Weihnachten?“ satt und
hatte die Idee von datierten
Blättern, die sie ihm jeden
Morgen gab. Der erste profi-
hafte Adventskalender, wie wir
ihn heute kennen, kam im Jahr
1946 auf den Markt.

Krause informierte über die
Barbarazweige, die zu Weih-
nachten blühen sollen, über
den heiligen Nikolaus und den
Brauch des Lichterfestes sowie
die Herkunft von Mistelzwei-
gen (nordische Mythologie). 

Manche der Gäste kannten
das „Wichteln“ nicht, jenen
Brauch, der dazu dient, ande-
ren Menschen kleine Geschen-
ke zu machen.

Und zu einer erfüllten Ad-
ventszeit gehört sicherlich
auch das Backen und das Bas -
teln. Immer wieder setzte sich
Krause an das Klavier und
spielte und sang vorweihnacht-
liche Lieder wie „Morgen,
Kinder, wird’s was geben“
oder „Es ist ein Ros’ entsprun-
gen“. Am Ende bastelten die
Besucher:innen ihre eigenen
Papiersterne.

Wilfried Krause erzählte
über Adventsbräuche und
sang zusammen mit den
Gästen Lieder.          (F.: PK)

Der HERR ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln.

Psalm 23,1

Wilhelm Marrek
* 13. April 1935      † 26. November 2025

Nach einem erfüllten Leben verstarb mein lieber Vater, Großvater und Bruder.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Klaus Martin und Christine
Janis

Elfriede

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 4. Dezember um 11.00 Uhr auf dem
ev. Friedhof in Wuppertal-Ronsdorf, Lüttringhauser Straße 68, statt.

Statt Blumen oder Kränzen bitten wir um eine Spende für die Kirchenmusik der ev. Kirchengemeinde 
Wuppertal-Ronsdorf, auf das Konto vom Gesamtverband Wuppertal, IBAN DE72 3506 0190 1010 1720 35, 

Kennwort: Kirchenmusik ev. Ronsdorf, Beerdigung Wilhelm Marrek

Kondolenzanschrift: Bestattungen Küpper, 42369 Wuppertal, Otto-Hahn-Str. 50

Vorfreude auf Weihnachten

(Ro.) Die Vorweihnachtszeit
hat begonnen und mit ihr ein
geschäftiges Treiben. 

Zu einer kleinen Auszeit im
stressigen Alltag mit Blick auf
den eigentlichen Sinn der fro-
hen Botschaft lädt der Chor der
reformierten Gemeinde „Mu-
sik 74“ am Sonntag, den 14.
Dezember, ein. Unter der
Überschrift „Liederabend zum
Advent“ erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein viel-
seitiger Abend mit Chorlie-
dern, instrumentalen Solisten
und besinnlichen Texten, die
Vorfreude auf Weihnachten

wecken wollen. Es wird auf je-
den Fall abwechslungsreich:
Unter dem Dirigat von Chor-
leiterin Silke Schneider hat der
rund 50 Sängerinnen und Sän-
ger starke Chor klassische und
moderne Lieder einstudiert. So
geht die Reise von einer
Schütz-Motette über Gospel-
Musik bis hin zu neuer deut-
scher geistlicher Musik. Der
Chor präsentiert sich auch in
unterschiedlichen Aufstellun-
gen, sowohl die Männerstim-
men als auch die Frauenstim-
men haben eigene Lieder ge-
probt.

Die Instrumenta-
listen kommen zum
einen aus den Rei-
hen des Chores,
zum anderen dürfen
sich die Zuhörerin-
nen und Zuhörer
auch auf eine Nach-
wuchsku ̈nst ler in
freuen. 

Beginn des „Lie-
derabends zum Ad-
vent“ ist um 17
Uhr, der Eintritt ist
frei, eine Kollekte
am Ausgang wird
erbeten.

„Liederabend zum Advent“ mit dem Chor Musik 74 •  Ev. Gemeinde Unterbarmen Süd: 
   www.unterbarmen-sued.de
•  Kath. Kirchengemeinde 
   St. Christophorus:
   http://pfarreien-gemeinschaft-sued
   hoehen.wtal.de/St-Christophorus/
•  Ev. Kirchengemeinde Lüttringh.: 
   www.ekir.de/luettringhausen
•  Ev. Stiftung Tannenhof: 
   www.stiftung-tannenhof.de
•  Neuapostolische Kirche: 
   www.nak-remscheid-nord.de
•  Kath. Kirchengem. Heilig Kreuz: 
   www.st-bonaventura.de
•  Kath. Kirchengem. St. Joseph: 
   http://pfarreien-gemeinschaft-
   suedhoehen.wtal.de/
•  Ev. Kirchengemeinde Ronsdorf: 
   www.evangelisch-ronsdorf.de
•  Ev.-ref. Gemeinde: 
   www.reformiert-ronsdorf.de
•  Freie ev. Gemeinde: 
   www.feg-ronsdorf.de

Gottesdienste 
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Neue Sonnenbänke bei SpeedSun

(Ro.) Mit der neuen Fusion
Technology „Prestige Fusion
Spectra“ werden Activating
Light und Beauty Light erst-
mals vereint. 

Blaue Activating Light-
LEDs bereiten die Haut auf die
Besonnung vor und verbessern
die direkt sichtbaren Bräu-
nungsergebnisse. 

Rote Beauty Light-LEDs
pflegen die Haut beim Sonnen
und intensiveren die Bräune

zusätzlich. 
Mit dem Zusammenspiel der

beiden aufeinander abge-
stimmten Lichtspektren er-
möglicht „Prestige Fusion“ ei-
ne besonders intensive und
schöne Bräune.

Ein besonderer Bereich rückt
ins Zentrum: die Schulterpar-
tei. Mit der neuen UV LED-
Technologie kann man intensi-
ve Bräune im Schulterbereich
erreichen.

Der persönliche Stil der
Bräunung „Personal Sunstyle“
bietet Wunschbräune auf
Knopfdruck. Von sanft bis in-
tensiv erhält jede und jeder sei-
ne persönliche Wunschbräune.

Außerdem können Kundin-
nen und Kunden mit „Wireless
Charging“ ihr Smartphone la-
den, während man seine eigene
Musik via Bluetooth® genießt.

SpeedSun, Erbschlöer Straße
14, W.-Rondsorf.

„First Class sonnen, Economy bezahlen!“

Anzeige

ANZEIGE
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Julia Marschallek,
Hörakustikmeisterin
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Diese GEERS Fachgeschäft e werden betrieben von der Sonova Retail 
Deutschland GmbH, Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Oder vereinbaren 
Sie bequem Ihren 
Wunsch-Termin 
online auf geers.de/
termin: 

1 Cantuaria, et al. (2024). Hearing loss, hearing aid use, and risk of dementia in older adults. JAMA Otolaryngology–Head & 
Neck Surgery, 150(2), 157-164. 2  Sarant et al. (2024). ENHANCE: a comparative prospective longitudinal study of cognitive 
outcomes aft er 3 years of hearing aid use in older adults. Frontiers in Aging Neuroscience, 15, 1302185.  https://audiology-
blog.phonakpro.com/results-of-the-enhance-study-aft er-3-years-of-hearing-aid-use/ 3 Lin, et al. (2023). Hearing interven-
tion versus health education control to reduce cognitive decline in older adults pwith hearing loss in the USA (ACHIEVE): 
a multicentre, randomised controlled trial. Th e Lancet, 402(10404), 786-797. https://www.achievestudy.org/ 4 World Health 
Organization. (2021). World report on hearing. Geneva: World Health Organization. Retrieved March 8th, 2021. https://www.
who.int/publications/i/item/world-report-on-hearing 

Code für 
Fachgeschäft 

1. Kreuzbergstraße 23,
42899 Remscheid-
Lüttringhausen,
Tel.: 02191 2092132

2. Ascheweg 11,
42369 Wuppertal-
Ronsdorf,
Tel.: 0202 69829833

Besuchen Sie uns in einem Fachgeschäft  in 
Ihrer Nähe:

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Kaufe hochw. Garderobe, Le-
der, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orienttepp., Bronze, Figu-
ren, Silber, Zinn, Bernstein,
Porzellan, Bleikristall, Häkel-
decken, Armband-/Taschenuh-
ren, Modeschmuck, Golfschlä-
ger, Hörgeräte, Schreib- u.
Nähmaschinen, Musikinstru-
mente, AMC-Kochtöpfe, 01 77
- 9 71 09 70 Herr Giesler.

Von privat gesucht: Zinn, Sil-
berbesteck und Silberschmuck,
Tel. 01 52 - 13 81 75 00.

Immobilien
Hell – schön – viel Platz: 
Maisonette-Whg. im Grünen,
Oelingrath, 4 Zi., gr. Kü., D, 
2 Bäder, 103 qm, kompl. re-
nov., ggf. Gartenntzg., 730,-
Euro KM, Öl, 120 kWh/(m2a),
Telefon 02 02 - 4 66 04 10 ab
18 Uhr.

Familie mit 2 kl. Kindern
sucht ein Haus in Ronsdorf,
Tel. 01 57 - 54 44 40 08.

Gesundheit
Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Elektromeisterbetrieb Marco
Koch & Thomas May: Wir
haben noch Kapazitäten frei,
nehmen Sie einfach Kontakt
mit uns auf. E-Mail info@
elektro-Koch-May.de · Telefon
01 52 - 59 01 81 90 oder 01 60
- 8 00 01 62.

Privat
Privatlehrer erteilt Nachhilfe
in Mathe, Engl., Deutsch, kom-
me ins Haus, Telefon 02 02 -
29 99 82 81.

Vermischtes
Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

(Foto: JoB)

Leibniz-Gymnasium
„Die Eltern sind immer gut drauf“

(Lü./PK) Der Schulleiter des
Lüttringhauser Leibniz-Gym-
nasiums, Dr. Thomas Giebisch,
war beim Tag der offenen Tür
in „seiner“ Schule allgegen-
wärtig. „Ich bin seit mehr als
30 Jahren hier tätig“, erinnerte
er sich, „beinahe 35, aber als
ich anfing, gab es einen sol-
chen Tag noch nicht.“ Er ver-
mutete, dass der Tag der offe-
nen Tür im Leibniz-Gymnasi-
um seit rund 30 Jahren stattfin-
det.

Im Prinzip hat sich heute zur
ersten Veranstaltung wenig ge-
ändert: Die Schule stellt sich
vor. Es gibt sechs unterschied-
liche Unterrichtsformate, die
für die Viertklässler gezeigt
und ausprobiert werden kön-
nen. Dazu gehören zum Bei-
spiel die Fächer Geschichte
und Erdkunde, Biologie und
Politik. Jede Unterrichtseinheit
an diesem besonderen Tag ist
auf 30 Minuten reduziert wor-
den. Es herrscht ein großes Ge-
wusel in der gesamten Schule,
die, wenn man sich nicht aus-
kennt, zum Verlaufen einlädt.

Was ist sein persönliches
Highlight? „Alles!“ kam es
spontan vom Schulleiter. „Ich
mag unsere Schüler und Schü-
lerinnen in ihren roten T-Shirts,
die, wenn es gewünscht wird,
durch unsere Schule führen,
ich mag die sehr unterschiedli-
chen AGs, die sich alle gut prä-
sentieren, ich mag die Eltern
unserer Schülerinnen und
Schüler, die an einem solchen
Tag immer gut drauf sind.“

Apropos AGs: Es waren in
der Tat nicht wenige, die einen
(oder auch mehrere, wie die
Schach-AG) Stand aufgebaut
hatten. Es gibt eine Karate AG,
eine, in der man die chinesi-
sche Sprache lernen kann, eine
Entspannungs- und eine Quiz-
AG. Die Technik-AG hatte in

einem besonderen Raum ihr
komplettes Equipment aufge-
baut: Mischpult mit mehr als
30 Kanälen („Das ist eher
klein, aber für diese Schule
reicht es.“), ein Lichtpro-
gramm, Boxen, Schalter und
für den Laien unmöglich zu
durchschauende Spezialitäten.

Die Schülervertretung hatte
einen Stand in der Aula. Deren
Vertreter ist Noah Lagna, der
sich positiv zur Schule und
zum Tag der offenen Tür äu-
ßerte. „Es gibt hier sehr viele
Aktionen über das ganze Jahr“,
schwärmt er. „Vom Schmücken
der Klassenzimmer bis hin
zum Spendentag.“

Selbst das leibliche Wohl
kam an diesem Tag nicht zu
kurz. Gefühlt standen alle 30
Meter Schülerinnen und Schü-
ler mit belegten Brötchen für
die Besuchenden. Bei einem so
abwechslungsreichen Angebot
braucht man mal eine kleine
Verschnaufpause mit einem
leckeren Imbiss. 

Bei der Schach-AG in der Aula des Leibniz-Gymnasiums
war viel los.                                                    (Foto: PK)

(Ro./Red.) Der erste Schnee
ist gefallen, die Weihnachtsbe-
leuchtung hängt, und überall in
Ronsdorf laden schöne Weih-
nachtsmärkte zum Bummeln
ein. In diesem Jahr kommt eine
weitere stimmungsvolle Mög-
lichkeit hinzu, besondere Ge-
schenke zu finden: Erstmalig
findet während des Reparatur-
Cafés in der MACHBAR ein
Adventsbasar statt.

Am 6. Dezember lädt der
Verein Besucherinnen und Be-
sucher in die Räumlichkeiten
und die Werkstatt an der

In der „Machbar“ ist die Vorweihnachtszeit sehr präsent

Adventsbasar und ReparaturCafé 

Scheidtstraße 52 von 10 bis 15
Uhr ein.

Geboten wird Schönes,
Praktisches und auch Witziges
überwiegend upgecycelt. Klei-
ne Taschen aus Schokoladen-
verpackungen, wasserfeste Beu -
tel aus Schirmstoff für
Schwimm- oder Sportsachen,
praktische Schuhbeutel für die
Reise oder Ordnungsbeutel für
den Rucksack. Dazu kommen
Taschen in unterschiedlichsten
Größen und Formen, Schür-
zen, Socken, Babykrabbel-De-
cken und vieles mehr. Eine

überraschende Vielfalt und die
Schönheit eines neuen „Stoff-
lebens“ laden zum Entdecken
ein. Ergänzt wird das Angebot
durch vielfältige Plätzchen-
kreationen zum Verschenken.
Alle Erlöse werden den Verein
unterstützen.

Von 10 bis 13 Uhr findet par-
allel das ReparaturCafé statt,
bei dem unter anderem ge-
meinsam Weihnachtsdekora-
tionen, Lichter, Elektrokleinge-
räte, Fahrräder, Kleidung so-
wie Holz- und Metallgegen-
stände gemeinsam repariert
werden. Kinder können im
Kreativlabor Geschenke ba-
steln oder etwas upcyceln. Er-
fahrene Erzieherinnen stehen
mit vielen Ideen und Material
bereit.

Im Café gibt es Brötchen,
Kuchen und warme Getränke.
Ab 11 Uhr werden frisch ge-
backene Waffeln angeboten –
ein gemütlicher Ort für kleine
und große Besuchende, um in
vorweihnachtlicher Atmosphä-
re zu verweilen.

Vor Ort stehen nur wenige
Parkplätze zur Verfügung. Es
wird empfohlen, nach Mög-
lichkeit zu Fuß oder mit dem
Fahrrad zu kommen oder in
den umliegenden Straße zu
parken.

Im Nähcafé können eigene Nähprojekte und persönliche
Geschenke gestaltet werden.                       (Foto: privat)

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

info@sonntagsblatt-online.de
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Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder
Fr.
oder

10,95€

8,00€

8,00€

9,95€

12,95€

8,00€

5,90€

6,20€

RUHETAG

unser gold prämierter Maximilian
rohschinken 

Frischwurst-aufschnitt 

 rinderfilet „Das Besondere“ 
           

 schweine-rücken „natur“

 fleischer gehacktes gemischt

3,29

6,99

1,39

1,49

1,69

1A

Empfehlung zum 2. advent

bauern
mettwurst

 1,89

vom fischhof

baumüller
aus wickede

 Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

Weideluxe
®

PREMIUM RINDFLEISCH



Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten
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Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 
bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!
• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof
30, W.-Ronsdorf • Policks Backstube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs Postshop im
Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf • Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23, W.-
Ronsdorf • CVJM Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300,
W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302, W.-Lichtscheid • Shell-Station Buscher,
Staubenthaler Straße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf •
Kiosk Arkt, Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Versicherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9,
W-Ronsdorf · Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-
Ronsdorf • GartenGlück, Linde 73, W.-Ronsdorf • F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lütt-
ringhausen • Lütter-Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Isas Dorf-Shop,
Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133, W.-Ronsdorf •
Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55, RS-Lüttringhausen • Total-Tankstelle, Kreuz-
bergstraße 65, RS-Lüttringhausen • Blumen Uellendahl, Lindenalle 7b, RS-Lüttringhausen • Aral-
Tankstelle, Barmer Straße 70, RS-Lüttringhausen • Trinkgut Scholz, Remscheider Straße 167, RS-
Lüttringhausen • Bäckerei Steinbrink an fünf Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staas-
straße 41, Erbschlöer Straße 71, W.-Ronsdorf; Lindenalle 7, RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplat-
zer Straße 349, W.-Lichtscheid

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte
der Region 

Elberfeld-Süd
Barmen-Süd
Lichtscheid 
Ronsdorf 

mit Umland
RS-Lüttringhausen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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S U D O K U
Lösung vom 23.11.2025

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

8 1
6 1

4 2 7
7 6 2

2 5
2 3 7

5 1 4
1 2
7 4 8
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Kurz notiert

Regelfahrplan
(W.) Zum kommenden Fahr-

planwechsel am 14. Dezember
kündigen die Stadtwerke Wup-
pertal (WSW) die Rückkehr
zum Regelfahrplan an. Viele
Buslinien werden nun wieder
häufiger verkehren. „Ich freue
mich sehr, dass wir mit Hilfe
von personeller Verstärkung
wieder eine dichtere Taktung
bei den Bussen haben werden“,
sagt Verkehrsdezernent Gun-
nar Ohrndorf. „Der Öffentliche
Nahverkehr ist eine ganz wich-
tige Komponente in Wupper-
tals Verkehrsmix. Damit er ge-
nutzt wird, ist es Vorausset-
zung, dass die Verbindungen
zuverlässig funktionieren. Die
Rückkehr zum Regelfahrplan
weist damit in die richtige
Richtung.“

Betroffen sind die Linien
CE62, CE64, CE65, 603, 612,
613, 619, 621, 625, 631, 640
und 644. Die Siedlung Frie-
linghausen wird weiter von der
Linie 669 versorgt.

Zählerstand-
erfassung

(W.) In den nächsten Wo-
chen werden Gebührenpflichti-
ge, die einen Trinkwasserzäh-
ler in ihrem Haus haben,
schriftlich gebeten, den Zähler-
stand zum Stichtag 31. Dezem-
ber selbst abzulesen und über
ein Online-Portal zu melden.

Das Zählerstandsportal steht
dafür in der Zeit vom 15. De-
zember 2025 bis 15. Januar
2026 zur Verfügung. 

Solarpflicht
(W.) Wo ein Dach saniert

wird, da muss im Zukunft auch
eine Solaranlage gebaut wer-
den. Ab Januar greift in NRW
die Solarpflicht für Altbauten.
Dies betrifft alle Hauseigentü-
mer:innen, die ihr Dach neu
decken. Wie die genauen Re-
geln funktionieren, darüber in-
formiert die Energieberatung
der Verbraucherzentrale in
Wuppertal. Einmal in einem
Online-Vortrag am 4. Dezem-
ber um 19 Uhr. Die Zugangs-
daten dazu sind zu finden unter
www.bergische-vhs.de mit Su-
che nach „Solarpflicht“. Au-
ßerdem gibt es am 6. Dezem-
ber zwischen 10 und 13 Uhr ei-
ne offene Sprechstunde zum
gleichen Thema in der Bera-
tungsstelle, Schlossbleiche 20.

Weihnachtlicher 
Zauber

(RS.) Am Sonntag, den 30.
November, öffnet das Deut-
sche Werkzeugmuseum der
Stadt Remscheid (Cleffstraße
2-6) erstmals seine Türen für
einen eigenen Weihnachts-
markt. Von 11 bis 17 Uhr er-
wartet die Besucher:innen ein
liebevoll gestalteter Markt mit-
ten in der Ausstellung.

Rund 30 Stände laden dazu
ein, gemütlich durch eine bun-
te Vielfalt handgemachter und
regionaler Produkte zu stö-
bern. Schulen, Kindergärten,
Bastelkreise, Kreative sowie
Imkerinnen und Imker präsen-
tieren, was sie mit viel Herz-
blut gefertigt und vorbereitet
haben. Ein Highlight ist die
Kleider- und Spielzeugbörse
des Kinderschutzbundes Rem-
scheid. Der Erlös kommt zu-
dem dem guten Zweck zugute
und unterstützt die wertvolle
Arbeit des Kinderschutzbun-
des. Haus Cleff mit der Wolf-
gang-Tillmans-Ausstellung ist
ebenfalls geöffnet. Für das
leibliche Wohl ist natürlich ge-
sorgt: Aromatischer Glühwein,
wärmender Punsch und frisch
gebackene, leckere Waffeln
sorgen für gemütliche Pausen
und weihnachtlichen Genuss.
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Sport in der Region

Unser Wochenend-Rätsel

Spende für das Bandwirkerbad

(Ro./LMP) Der diesjährige
Sponsorenlauf der Grundschu-
le Engelbert-Wüster-Weg am
20. Juni war wieder sehr er-
folgreich. 242 Kinder hatten in
den Ronsdorfer Anlagen teilge-
nommen und fleißig ihre Run-
den gedreht (das SONNTAGS-
BLATT berichtete). 

Doch auch finanziell war der
Tag von Erfolg gekrönt, denn
die Schule konnte insgesamt
12.000 Euro durch die Aktion
einnehmen – Geld, das in Zei-
ten knapper städtischer Kassen

dringend benötigt wird. So
werden 10.000 Euro aus den
Erlösen des Sponsorenlaufs in
neues, flexibel einsetzbares
Mobiliar für den Offenen
Ganztag der Schule eingesetzt. 

Die restlichen 2.000 Euro
spendete die Schule nun an den
Förderverein des Bandwirker-
bades. Die Vereinsvorsitzende
Elke Buchholz nahm am ver-
gangenen Montag den symbo-
lischen Scheck aus den Händen
von Schulleiterin Felicitas
Kehrenberg entgegen. Ganz

uneigennützig ist diese Spende
an das Ronsdorfer Schwimm-
bad nicht, denn am Engelbert-
Wüster-Weg hat man großes
Interesse am Erhalt des Band-
wirkerbades. Dort findet unter
anderem der Schwimmunter-
richt für die Viertklässler:innen
statt. „Wenn wir das Bandwir-
kerbad nicht hätten, müssten
wir vermutlich nach Cronen-
berg ausweichen“, erklärt die
Schulleiterin, „Und das wäre
aufgrund der Busverbindungen
gar nicht machbar.“

Elke Buchholz (letzte Reihe, links) und Felicitas Kehrenberg (rechts) präsentieren den
2.000-Euro-Scheck der Grundschulkinder vom Engelbert-Wüster-Weg.        (Foto: LMP)

GS Engelbert-Wüster-Weg gibt 2.000 Euro

Keine Gewalt gegen Frauen

(Ro.) Am Donnerstagmorgen
stand der Zonta Club Wupper-
tal vor der Bäckerei-Filiale
Polick in Ronsdorf gesprächs-
bereit und mit Info-Material
ausgestattet.

Die Damen vom Zonta Club
Wuppertal sind kamen mit Pas-
santen über das Thema „Keine
Gewalt gegen Frauen“ ins Ge-
spräch. Einige der angespro-
chenen Frauen hatten bereits
selbst in ihrem Leben Gewalt
erlebt. Das bestätigt die Stati-
stik: Laut Frauenhaus koor di -
nierung e.V. erfährt jede dritte
Frau in Deutschland in ihrem
Leben mindestens einmal Ge-
walt in häuslicher Umgebung.
Dies bedeutet einen Anstieg
von 3,8% gegenüber dem Vor-
jahr. 

Die Femi zide – die Morde an
Frauen – nehmen weltweit zu.
83.000 Frauen wurden 2024
weltweit getötet, 50.000 von
ihnen durch nahe Angehötige

ermordet. (Quelle: destatis.de)
Doris Keller von Physiothe-

rapie Keller und Svenja Polick
von der Bäckerei Polick starte-
ten eine gemeinsame Aktion an

diesem Tag. Als Zeichen gegen
Gewalt gegen Frauen verkauf-
ten sie vom 18. bis 25. Novem-
ber Berliner Ballen in Orange.
Diese wurde etwas teurer ange-
boten, denn der Erlös geht mit
den Gewinnen, die Zonta die-
ses Jahr erreicht hat, in eine
Spende für die Mädchengruppe
St. Hildegard des SKF (Sozial-
dienst katholischer Frauen). In
der Gruppe leben Mädchen
von 14 bis 18 Jahren, die im
häuslichen Umfeld nicht mehr
sicher und behütet leben kön-
nen.

Im kommenden Jahr wird es
mittels der Spende eine Frei-
zeit am Meer geben. Viele der
benachteiligten Mädchen ha-
ben noch nie einen Urlaub ken-
nengelernt.

Doris Keller (rechts) mit ihren Mitstreiterinnen vom Zonta
Club Wuppertal.                                                (Foto: db)

Zonta Club engagiert durch häusliche Gewalt benachteiligte Mädchen

Schwierige Aufgabe für den TSV
Dazu gibt es drei Kellerduelle im SONNTAGSBLATT-Land

(Ro./PK) Nach einer spiel-
freien Woche, die hoffentlich
viele Teams zur Regeneration
genutzt haben, wird im Fuß-
ball-Amateurbereich nun wie-
der gespielt. Der FC Rem-
scheid kämpft nach wie vor ge-
gen den Abstieg aus der Lan-
desliga und versucht am Sonn-
tag im heimischen Röntgensta-
dion, die dazu nötigen Punkte
gegen die SG Unterrath einzu-
fahren, Der Gast ist als Tabel-
lenachter jenseits von Gut und
Böse. Die Partie beginnt um
14.15 Uhr.

Bereits am gestrigen Freitag
(nach Redaktionsschluss) ga-
stierte der SSV Bergisch Born,

der auf dem Relegationsplatz
14 steht, beim Vorletzten der
Tabelle, der Reserve des VfB
03 Hilden, ein richtiges Keller-
duell also, über dessen Aus-
gang wir auf Facebook berich-
ten.

Gleiches trifft auf das Spiel
des TSV 05 Ronsdorf zu, der
ebenfalls am Freitagabend
spielt, und zwar gegen den Ta-
bellenführer der Bezirksliga,
den SC Reusrath aus Langen-
feld.

Kellerduell Nummer zwei:
Der SSV Germania 1900 als
Tabellensechzehnter tritt eine
kurze Reise an und spielt am
Sonntag beim Tabellenvier-

zehnten, dem SC Viktoria Rott.
Am Donnerstag fand das

Nachholspiel der Ronsdorfer
Reserve gegen den FC Mett-
mann 08 statt. Leider verloren
die Ronsdorfer Kicker mit 1:2-
Toren.

Am Sonntag gastieren die
Ronsdorfer Kicker (14. der Ta-
belle in der Kreisklasse A)
beim TSV Fortuna Wuppertal,
der den 15. Tabellenplatz be-
legt – Kellerduell drei also.

Und der SV Jägerhaus-Linde
als Tabellendritter spielt am
Sonntagmittag um 12.00 Uhr
bei der Reserve des Cronenber-
ger SC, die vehement gegen
den Abstieg kämpft.

Tischtennis-Teams weiter top
(Ro.) Am letzten Spielwo-

chenende konnten die 1. und 2.
Mannschaft des TTV Ronsdorf
zwei deutliche Erfolge erzielen.
Die 1. Mannschafte gewann ihr
Heimspiel glatt mit 9:2 gegen
den TTC Schwalbe Bergneu-
stadt III und die Zweitvertre-
tung war beim CVJM Lüttring-
hausen mit 9:3 erfolgreich. Die
1. Mannschaft hat damit einen
weiteren Verfolger abgeschüt-
telt. Lediglich das Doppel Ro-
senberg/Franke und Michael
Holt im Einzel gingen als Ver-
lierer vom Tisch. Die anderen

Partien waren mit jeweils 3:0
Sätzen eine klare Angelegenheit
für Ronsdorf. Folgende Spieler
waren für Ronsdorf erfolgreich:
Holt/Luckey und Donnelly/ Wol -
ter im Doppel sowie  Michael
Holt, Sebastian Luckey zwei-
mal, Boris Rosenberg, Justin
Donnelly, Jonathan Franke und
Marc Wolter im Einzel. Beson-
ders erfreulich ist, dass Justin
Donnelly nach einigen unglück-
lichen Niederlagen wieder in
die Erfolgsspur zurückgefun-
den hat. Am Sonntag, den
30.11. kommt der aktuelle Ta-

bellenzweite 1. FC Köln nach
Ronsdorf. Start in der TH. Fer-
dinand- Lassalle-Str. ist um 14
Uhr. Sollte auch dieses Spiel
gewonnen werden, rückt der
Aufstieg in die Oberliga in
greifbare Nähe. 

Durch den glatten Auswärts-
erfolg behält die 2. Mannschaft
ihre weiße Weste und ist mit
16:0 Punkten unangefochtener
Tabellenführer in der Bezirks-
oberliga. Einziger ernstzuneh-
mender Konkurrent im Auf-
stiegskampf ist die Mannschaft
des Remscheider TV.

112 :75-Sieg gegen CroBaskets

(Ro.) Nach der desas trösen
Niederlage gegen den Lokalri-
valen SW Baskets war das
U12-Team vom BTV Ronsdorf
Graben froh gegen einen Geg-
ner, CroBaskets Essen, anzu-
treten, der von den bisherigen
Ergebnissen auf Augenhöhe
agieren sollte. Beide Mann-
schaften mussten krankheitsbe-
dingt in dieser Phase der Sai-

son auf einige Akteure verzich-
ten und traten daher nur mit je-
weils sieben Kindern an. Das
Spiel begann mit einem ver-
schlafenen Achtel der Rons-
dorfer Kinder; unkonzentriert
beim Korbabschluss und im-
mer einen Schritt zu spät in der
Verteidigung. So ging das erste
Achtel verdient mit 15:9 an die
Gäste aus Essen. Die kurze An-
sprache vor Beginn des zwei-
ten Viertels zeigte sofort Wir-
kung. Wach in der Verteidi-
gung und zielgerichtet im An-
griff holten die Ronsdorfer
Kinder den Rückstand Punkt
für Punkt auf und dominierten
das Achtel mit 23:8. Das dritte
und vierte Achtel verliefen aus-
geglichen, so dass mit einem
Spielstand von 53:44 die Sei-

Souveränes U12 BTV Ronsdorf Graben Team 

Das BTV-Team gewann si-
cher gegen Essen. (F: priv.)

ten gewechselt wurden. Die
zweite Halbzeit verlief dann
nach dem gleichen Mus ter. Das
Ronsdorfer Team gewann die
Kontrolle über das Spiel zu-
rück und zeigte eine engagierte
Leistung in der Verteidigung.
In den folgenden Achteln ließ
man nie mehr als 10 Punkte
des Gegners zu.  In dem sehr
fairen Spiel konnte erfreuli-
cherweise das BTV Ronsdorf
Graben-Team punkten. Der
große Sprung von der Kreisliga
in die Oberliga verläuft für die
Ronsdorfer Kinder bisher sehr
zufriedenstellend. Für den
BTV spielten: Loran Heinzel-
mann, Aleksander Jezdimiro-
vic, Pitt Harms, Nils Bäcker,
Tom Mittendorf, Sophie Mar-
kefka und Milan Despotovic.

Rechtsberatung
(Lü.) „Die Schlawiner“

gGmbH bietet am Mittwoch,
den 3. Dezember, von 17 bis
19 Uhr eine Rechtsberatung für
diejenigen Bürger:innen an, die
Beratungs- und Prozesskosten-
hilfe in Anspruch nehmen kön-
nen. Ein Rechtsanwalt berät in
allen juristischen Fragen. Die
Rechtsberatung findet im
Quartierstreff Klausen, Karl-
Arnold-Straße 4a in 42899
Remscheid statt. 

Unbedingt erforderlich ist ei-
ne Anmeldung bei Anja West-
fal unter der Telefonnummer 
0 21 91 - 6 91 38 78 oder unter
01 72 - 9 07 15 45 sowie 
per E-Mail an „anja.westfal@
dieschlawiner.de“.

kurz notiertJahreshauptversammlung im SHW
Die Finanzen reichen für zwei Jahre

(Ro./PK) Nachdem Sabrina
Beckmann die kleine Ver-
sammlung begrüßt hatte („Wir
stehen auf stabilen Beinen.“)
informierte der 1. Vorsitzende
des Vereins Soziales Hilfswerk
(SHW) Reiner Kuhn während
der Jahreshauptversammlung
am Donnerstagabend über die
finanzielle Situation der Eh-
renamtlerinnen und Ehrenamt-
ler. 

Dass dem Verein 40.000
Euro zur Verfügung stünden,
die für zwei Jahre reichen wür-
den, konnte er stolz bekannt

geben. Das Jahr 2024, so der 1.
Vorsitzende, konnte der Verein
mit einem kleinen Gewinn ab-
schließen. 

Die Zuschüsse der Stadt
Wuppertal für das Jahr 2025
wurden auch genehmigt.

Bei den Vorstandswahlen
wurde die Schriftführerin Mar-
git Deniers-Schlägel wiederge-
wählt. Sie selbst war an diesem
Abend leider verhindert, hatte
im Vorfeld jedoch ihre Bereit-
schaft erklärt, das Amt eine
weitere Amtsperiode auszufüh-
ren. Kuhn, der bisher kommis-

sarisch auch Schatzmeister
war, sagte, dass er dieses Amt
gerne abgeben würde, da er
kaum Zeit für seine Arbeit als
1. Vorsitzender habe. Er trat
vom Amt des Schatzmeisters
zurück. Als neue Schatzmeiste-
rin, die offiziell ab sofort für
den ehrenamtlich tätigen Ver-
ein in Amt und Würden ist,
wählte die Versammlung ein-
stimmig Ute Epp. Reiner Kuhn
bleibt indes ihr Stellvertreter.

Nach gut 30 Minuten schloss
der 1. Vorsitzende die Veran-
staltung.

Aktuelle Informationen aus der Region auf unserer Internetseite: facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt
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